._ 


991 — 


Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 48. 


Marienwerder, den 1. Dezember 869. 


Conitz; Carl Schauer aus Ziethen, Peter Paul Goſtom⸗ Jahre 1869/70 durch den Kreisrichter Saage, unter 
ezek aus Kelpinek, beide im Kreiſe Schlochau; ſowie Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secretairs Grall, be⸗ 
die Reſerviſten des 2. Bataillons (Dt. Crone) 4. Pom⸗ arbeitet und die Eintragungen in das Handels⸗ und 
merſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 21.: Julius Albert Genoſſenſchaſtsregiſter durch den Anzeiger des Amts⸗ 
Witte aus Kummenfließ, Michael Krüger aus Nichorz, blatts der Königl. Regierung zu Marienwerder und 
Emil Max Höller aus Slawianowo, Julius Heinrich den Staats » Anzeiger, veröffentlicht werden. 

Gehrke aus Waldowke, Johann Schönke aus Soßnow, Löbau, den 11. November 1869. 

Auguſt Seehafer aus Sittno, Michael Dorau aus Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
Obodowo, ſämmtlich im Kreiſe Flatow, in contumaciam 72) Im Jahre 1870 werden bei dem unter⸗ 
für Deſerteure erklärt, der Angeſchuldigte Michael Krüger zeichneten Gerichte die auf Grund des Handelsgeſetz⸗ 
in ein: Geldbuße von 200 Thlin., die Uebrigen aber buchs und des Geſetzes, betreffend die Genoſſenſchaften, 
je in eine Geldbuße von 50 Thlrn. verurtheilt worden. zu erlaſſenden Bekanntmachungen durch den Anzeiger 


Bromberg, den 20. November 1869. 
Königl. Gericht der 4. Diviſion. 

9) Graudenzer Stadtobligationen. | 

Zur Zahlung am 1. Januar 1870 find ausge: 
looſt die Graudenzer Stadt⸗Obligationen: Litt. A. 
à 100 Thlr. Nr. 89. 205. 312. 349. 356. 359. 384. 
424. 582. 583. 840. 841. 842. 843. — Mit dem 
31. Dezember 1869 hört die Verzinſung dieſer Obli⸗ 
gationen auf. Graudenz, den 22. Juni 1869. 

Der Magiſtrat. 

70) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Gerichtstage für die Städte Leſſen 
und Rehden, falls nicht durch höhere Anordnung im 
Laufe der Zeit eine Aenderung eintreten ſollte, für 
das Jahr 1870 auf folgende Tage feſtgeſetzt worden ſind: 

Für Leſſen: vom 10. bis 15. Januar, vom 7. 
bis 12. Februar, vom 7. bis 12. März, vom 4. bis 
9. April, vom 2. bis 7. Mai, vom 30. Mai bis 
4. Juni, vom 4. bis 9. Juli, vom 5. bis 10. Sep⸗ 
tember, vom 10. bis 15. Oktober, vom 7. bis 12. 
November, vom 28. November bis 3. Dezember. 

Für Rehden: vom 24. bis 29. Januar, vom 
21. bis 26. Februar, von. 28. März bis 2. April, 
vom 25. bis 30. April, vom 16. bis 21. Mai, vom 
20. bis 25. Juni, vom 11. bis 16. Juli, vom 19. 
dis 24. September, vom 24. bis 29. Oktober, vom 
21. bis 26. November, vom 12. bis 17. Dezember. 
n e Zur Vernehmung von Supplikanten und zur 
Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichts⸗ 
barteit iſt der jedesmalige Montag beſtimmt. ö 

Der Gerichtstag wird über die feſtgeſetzte Woche 
hinaus nur in dem Falle verlängert, wenn die An⸗ 
häufung der Termine dies nothwendig machen ſollte. 

Graudenz, den 18. November 1869. f 
= Königliches Kreisgericht. 

„1 „ Die auf die Führung der Handels- und 
Genoſſenſchafts⸗ Regiſter Bezug habenden Geſchäfte wer: 
den bei dem unterzeichneten Kreisgericht im Geſchäfts⸗ 


! 


des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder und den Preußiſchen Staats⸗Anzeiger ver⸗ 
öffentlicht werden. Die auf Führung des Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſters Bezug habenden Geſchafte 
wird der Kreisrichter Kunckel unter Mitwirkung des 
Kreisgerichts⸗Sekretairs Hafemann bearbeiten. 
Roſenberg, den 12. November 1869. 
Königl. Kreisgericht. 

73) Zufolge Verfügung vom 2. Nopbr. 1869 
iſt lin das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Julius Jacoby in Dt. Eylau ein 
Handelsgeſchäft unter der Firma „Julius Jacoby“ 
betreibt. 

Roſenberg, den 20. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

74) Zufolge Verfügung vom 2. Novbr; 1869 
iſt am 3. deſſelben Monats die in Rieſenburg erfolgte 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Julius Zindler 
ebendaſelbſt unter dee Firma „Julius Zindler“ in 
das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 149. einge⸗ 
tragen. Roſenberg, den 20. Nopbr. 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

76) Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntuiß 
gebracht, daß die Gerichtstage für das Jahr 1870 
an folgenden Tagen abgehalten werden: 

J. In Liep nitz: vom 10. bis 15. Jauuar, vom 
7. bis 12. Februar, vom 7. bis 12. März, vom 4, 
bis 9. April, vom 2. bis 7. Mai, vom 30. Mai bis 
4. Juni, vom 11. bis 16. Juli, vom 5. bis 10, 
September, vom 3. bis 8. Oktober, vom 7. bis 12. 
November, vom 12. bis 17. Dezember. Das Gerichts⸗ 
tagslokal iſt im Hauſe des Gutsbeſitzers Rutz. 

2, In Boelzig: vom 24. bis 26. Januar, vom 
14. bis 16. März, vom 25. bis 27. April, vom 13. 
bis 15. Juni, vom 18. bis 20. Juli, vom 12. bis 
14. September, vom 24. bis 26. Oktober, vom 19. 
bis 21. Dezember. Das Gerichtstagslokal für den 
Forſtgerichtstag iſt im Hauſe des Beſitzers Schultz, 
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und für die Civilgerichtstage im Hauſe des Gaſt⸗ 
wirths Oppel. mann Julius Böttcher und ſeine unbekannten Erben 
Schlochau, den 18. November 1869. und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem an 
Königl. Kreis⸗Gericht. hieſiger Gerichtsſtelle den 28. April 1870, Vor⸗ 
76) In dem Concurſe über das Vermögen mittags 10 Uhr, anſtehenden Termin zu melden, wi⸗ 
des Fabrikbeſitzers G. L. Rodowe zu Eiſenbrück iſt der drigenfalls gegen den Julius Böttcher auf Todeser⸗ 
bisherige einſtweilige Verwalter, Rentier Bauer von klärung erkannt, und was Rechtens daraus folgt, ver⸗ 
hier, durch Beſchluß vom 11. d. Mts. zum definitiven anlaßt werden wird. 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. Chriſtburg, den 24. Mai 1869. 9 
Schlochau, den 13. November 1869. Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 5 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 81) Alle Diejenigen, welche an die bei der 
Der Commiſſar des Concurſes. nothwendigen Subhaftation des Fleiſchermeiſter Ignatz 
77) Die Eintragungen in das hieſige Handels⸗ Szamatôlskiſchen Grundſtücks, Conitz Nr. 181., mit 
regiſler werden von uns im Jahre 1870 in dem Preuß. der Rubr. III. Nr. 3. für den Theodor Sänger auf 
Staats⸗Anzeiger und in der Danziger Zeitung bekannt Grund des Erbrezeſſes vom 20. Oktober 1862 ſubin⸗ 
gemacht werden. Die auf die Führung dieſes Regiſters groſſirten Kaufgelderforderung aus dem Vertrage vom 10. 
Bezug habenden Geſchäfte werden während des ge⸗ Mai 1861 mit 12 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. nebſt 6 pCt. 
nannten Jahres von dem Herrn Kreisgerichts Rath Zinſen im Geſammtbetrage von 14 Thlr. 28 Sgr. 
Freiherrn v. Werthern unter Mitwirkung des Herrn8 Pf. gebildeten Special Maſſe als Eigethümer, Erben, 
Kreisgerichts⸗Secretairs Schapke bearbeitet werden. (Eeſſionarien, Pandinhaber oder aus andern Gründen 
Strasburg, den 17. November 1869. Aaſprüche geltend machen wollen, werden hierdurch 
Königl. Kreisgericht. aufgefordert, dieſe ihre Ansprüche am 3. März 1870, 
78) Die Eintragungen in das hieſige Ge⸗ Vormittags 11 Uhr, vor dem Kreisgerichtsdirektor bei 
noſſenſchafts⸗Regiſter werden von uns in dem Jahre Vermeidung der Ausſchließung mit denſelben ſchriftlich 
1870 in dem Preußischen Staats Anzeiger und in der oder zu Protokoll anzumelden. 
Danziger Zeitung bekannt gemacht werden. Die auf Conitz, den 11. November 1869. 
die Führung dieſes Regiſters Bezug habenden Geſchaͤfte Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
werden während des genannten Jahres von dem Herrn 82) In deni Hypothekenbuche des Grundſtücks 
Kreisgerichts⸗Rath Freiherrn v. Werthern unter Mit: Leſſen Nr. 363. ſtehen in der III. Rubrik unter Nr. 
wirkung des Herrn Kreisgerichts⸗Secretairs Schapke 9. 3 Thlr. 28 far. 5 pf. vorgeſchoſſene Koſten fur die 
bearbeitet werden. Friedrich Kluweſchen Erben, nämlich: Antoinette Kluwe, 
Strasburg, den 17. November 1869. verehelichte Wilhelm Wilkomm, Ludwig, Auguſte Hen⸗ 
Königliches Kreisgericht. . Friedr. 7 1 0 el 7 we 
nach dem Antrage des Prozeßrichters vom ebr. 
Borladungen und Aufgebote. 1843 eingetragen. Die Inhaber der gedachten Rost 
79) Nachdem gegen den Reſerve⸗Musketier werden aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem am 8, 
Joſeph Bojahr aus Mockrau, Keeiſes Conitz, und den März 1870, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
Reſerve⸗Trainfahrer Friedrich Knuth aus Kl. Klonia, richtsgebäude (Zimmer Nr. 23.) anſtehenden Termine 
Kreiſes Conitz, beide vom 1. Bataillon (Conitz) 4. zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls die Poſt 
Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 21., der förm⸗ nach erfolgter Depoſition des Betrages im Hppothe⸗ 
liche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, werden Dies kenbuche gelöſcht werden wird. 
ſelben hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſteus in dem auf Graudenz, den 20. November 1869. 
den 5 März 1870, Mittags 12 Uhr, im Militair⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 
Gerichtslokale hierſelbſt (Hauptwache) anberaumten 83) Folgende Documente: 1. die Obligation 
Termine einzufinden, widrigenfalls die Unterſuchung vom 14. Februar 1848 und Recognitionsſchein vom 
geſchloſſen, der Ausbleibende für einen Deſerteur er⸗ 19. ejusd, m. über 49 Thlr. 15 ſgr., verzinslich u 6 
klärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thlrn. pCt., Waarenforderung des hieſigen Kaufmanns H. 
verurtheilt werden wird. Jacoby und die in Sachen Ernſt wider Gantzkow er⸗ 
Bromberg, den 20. November 1869. gangene Purificatoria o. 4. April 1851 nebſt Ceſſion 
Königl. Gericht der 4. Divifion. v. 14, ejusd, ın. u. Recognttionsſchein v. 13. ejusd. 
SO) Der Seemann Julius Böttcher von hier, in. über 32 Thlr. 14 fgr. 9 pf. rechtskräftige Forde⸗ 
geboren am 18. Juni 1819, einziger Sohn des am rung deſſelben Gläubigers, eingetragen auf dem Da⸗ 
18. Januar 1858 hierſelbſt verſtorbenen Handelsman⸗ vid Gantzkowſchen Grundſtücke Liebendamm Nr. I. sub 
nes Gottfried Böttcher, hat dich ſeit 12 Jahren von Rubr. IM. Nr. 7. und 11.; 2. die Obligation vom 9. 
bier entfernt und ſeit dem 3. Januar 1858 nichts von Nopbr. 1844 nebſt Recognitionsſcheln v. 12. Novbr. 
ſich hören laſſen. Seine Stiefmutter, verwittwete Schuh⸗eſusd. über 66 Thlr. 20 ſgr., verzinslich zu 6 pCt., 
machermeiſter Cherr aus Rieſenburg, und ſein Vormund, Darlehnsforderung des Michael Gap, eingetragen auf 
der Töpfermeiſter August Braſſe von hier, haben aufdem Franz Bendzmierowskiſchen Grundſtucke Kamiont⸗ 


Todeserklärung angetragen, und wird daher der See⸗ 
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ken Nr. 8. sub Rubr. III. Nr. 1.; 3. die Klage vom Steinert aus Gr. Bandtken, 9. Julius Ferd. Sieg aus 
14. Juli 1847 in Sachen Fiscus wider Franz Scheffler Oſchen, 10. Jakob Ferdinand Schweizer aus Rundewieſe, 
nebſt Mandat v. 26. Auguſt ejusd. und Hupotheten: IJ. Arbeiter Fried. Wilh. Raczurdt aus Schäferei, 12. 
ſchein v. 9. Noobr. 1850 über 25 Thlr., verzinslich Carl Ludwig Schadowski aus Schäferei, 13. Andreas 
zu 5 pCt., und 4 Thlr. 25 ſgr. 6 pf. Koſten, einge⸗ Schön aus Schäferei, 14. Diener Carl Eduard Wilhelm 
tragen für Fiscus auf dem Steinigſchen Grundſtücke aus Schäferei, 15. Knecht Chriſtian Lrppke aus Wan⸗ 
Tiefenau Nr. 45. sub Rubr. III. Nr. 2.; 4. das Zweig: dau, 16. Knecht Chriſtian Lemke aus Wandau, 17. 
document über 825 Thlr. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit Johann Heinrich König aus Weichſelburg, 18. Michael 
dem 17. Mai 1868, eingetragen für die verwittwete Ettmuß ans Ziegellack, 19. Matroſe Franz Carl Geyer 
Gutsbeſizer Reuter, Pauline (geb. Dyck), und ſubin⸗ aus Ragnit, 20. Anton Przechorski aus Gr. Baldram, 
groſſirt für den Kaufmann Bär Littmann zu Rieſen⸗ 21. Fried. Wilh. Schmidtke aus Bialken, 22. Auguſt 
burg auf den dem Adolph Reuter zugehörigen Gütern Leiſſ aus Kl. Grabau, 23. Ludwig Behrendt aus Jer⸗ 
Rundewieſe Nr. 3. sub Rubr. III. Nr. 12. u. Keil⸗ zewerſelde, 24. Auguſt Ferd. Morgenroth aus Kurze⸗ 
hof Ne. 5. sub Rubr. III. Nr. 17., beſtehend aus der brack, 25. Friedrich Wilhelm Werner aus Kurzebrack, 
beglaubigten Abſchrift des Theilungsrezeſſes vom 24. 26. Carl Marek aus Kl. Marienau, 27. Emil Nillei 
Juni 1856, der Ceſſion vom 17. Mar 1863, u. dem aus Kl. Marienan, 28. Baumgarth aus Marienfelde, 
Hypothekenbuchsauszuge v. 10. Juni ejuscd., — ſindſ 29. Carl Auguſt Fauſt aus Marienfelde, 30. Cal Lud⸗ 
verloren gegangen. Die Poſten add 1. bis 3. ſind be wig Both aus Marienwerder, 31. Oekonom Bernhard 
zahlt, ad 4. beſteht noch. Es werden nun alle Die⸗ Aurel Reinhold v. Froreih aus Marienwerder, 32. 
jenigen, welche an dieſe Documente, ſo wie an die zu Auguſt Richard Haske aus Marienwerder, 33. Fried. 
loſchenden Bolten, ingleichen an folgende Poſt: 5. 50] Wilhelm Korſchke aus Marienwerder, 34. Bruno Ma⸗ 
Thlr. Kaufgelderforderung der Fuhrmann Gottfried xim. Joſeph Kozielski aus Marienwerder, 35. Schuh⸗ 
und Gottliebe (geb. Zerill) Lehwarkſchen Eheleute, ein- macher Chriſtian Friedrich Mülbrod aus Rothhof, 36. 
gerragen aus dem mit Friedrich Gräff geſchloſſenen[Müllergeſelle Adolph Richard Schirnik aus Marienwer⸗ 
Berirage vom 24. Auguſt 1818 ex decreto vom 2. per, 37. Subkowoki aus Marienwerder, 38. Joh. Frd. 
Nopember 1819 auf dem jetzt Herrmann Gräffſchen Mülbrod aus Mewiſchfelde, 39. Joh. Ferd. Grenz aus 
Grundſtücke Marienwerder Di bau Nr. 19. sub Rubr. Gr. Nebran, 40. Michael Pawlowski aus Oberfeld, 
III. Nr. J. — als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, 4. Eduard Teplawski aus Roſpitz, 42. Carl Julius 
Rechtsnachfolger, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Emil Gehrke aus Ruſſenau, 43. Carl Auguſt Buſe aus 
Anſpruche zu haben vermeinen ſollten, aufgefordert, Sedlinen, 44. Schuhmachergeſelle Julius Michael aus 
im Termine den 30. April 1870, Vormittags 120Gr. Grabau, 45. Zmmergeſelle Carl Elias aus Marien⸗ 
Uhr, vor Herrn Kreisgerichts Rath Rohde (Zimmer werder, 46. Böktcherlehrling Carl Rudolph Glaubitz 
Nr. 7.) zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu aus Ruſſenau, 47. Michael Kloſſ aus Vorwerk Czer⸗ 
machen, widrigenfalls fie mit denſelben präkludirt, die winek, 48. Theodor Radkiewicz aus Dambrowken, 49, 
Poſten add 1., 2., 3. und 5. gelöſcht, ad 4. aber ein Johann Rugalla aus Gr. Falkenau, 50. Peter Nucha 
neues Dokument gebildet werden ſoll. aus Gogolewo, 51. Matheus Ponczek aus Gr. Grün⸗ 

Marienwerder, den 16. November 1869. hof, 52. George Conſtantin Werner v. Wendiſch aus 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Alt Janiſchau, 53. Stanislaus Wroblewski aus 

SA) Die verehelichte Caroline Bogutzki (geb. Karchenjahn, 54. Jakob Kolk aus Vorwerk Lesnian, 
Bohn) hierſelbſt hat gegen ihren Ehemann, den Schnei- 55. Johann Maladinski aus Dorf Lesnian, 56. Franz 
dermeiſter Orto Bogutzki, wegen böslicher Verlaſſung Pawlowski aus Vorwerk Lesnian, 57. Leopold Lor⸗ 


auf Eheſcheidung geklagt. — Zur Beantwortung der 
Klage iſt ein Termin auf den 16. März 1870, 
Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 
Rohde (Terminszimmer Nr. 7.) anberaumt, und wird 
der p. Olio Bogußzki dazu unter der Verwarnung öf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die Ehe 
getrennt und er fur den allein ſchuldigen Theil erach⸗ 
tet werden wird. 

Marienwerder, den 15. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 


ir A nannte Perſonen: 1. Zimmermann 
Michael Karckweti Berl 3 


Joſ, Flied. Ni 
Suchoswiat aus Mewiſchfelde, 4. Knecht Johann Su⸗ 


kawski aus Luchowo, 58. Johann Boler aus Mewe 
59. Herrmann Jakob Johann Fabricius aus Mew, 
60. Eduard Fried. Nibuſch aus Mewe, 61. Schleimer, 
aus Mewe, 62. Knecht Fried. Eduard Rexin aus Me⸗ 
lewken, 63. Radkowski aus Dorf Münſterwalde, 64. 
Joh. Gottfried Walten aus Münſterwalde, 65. Fried. 
Anguſt Witt aus Munſterwalde, 66. Franz Kojıdı aus 
Schluchatz, 67. Knecht Auguſt Waſielewski aus Smen⸗ 
towlen, 68. Ludwig Carl Schulz aus Spranden, 69. 
Albert Hein Otto Gumtz aus Schlawe, 70. Franz 
Raſſmus Berſchel aus Kozielec, 71. Ludwig Schmid 


aus Auſſenteich, 2. Käthnerſohn aus Vorwerk Küche — ſind auf Grund der Anklagt 
ebold aus Weichſelburg, 3. Knecht Jak. 


der hieſigen Staatsanwaltſchaſt vom 15. Oktober de 


chosw at aus Mewiſchfelde, 5. Michael Koztowski aus 
Schadwinkel 6. Adam Kopczinski aus 5 
nen, 7. Michael Vorla aus Kaczarkämpe, 8. Friedrich 


J. gemäß 8, 110. des Strafgeſetzbuchs und §. 4. des 
Geſetzes vom 10. März 1856 angeklagt, ohne Erlaub⸗ 


Vorwerk Zigah⸗ niß die Königl. Preuß. Lande verlaſſen, und ſich da⸗ 


durch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 


entzogen zu haben. — Zur Verhandlung über dieſe kludirt und die bezeichneten Poſten im Hypotheken⸗ 
Anklage haben wir einen Termin auf den 28. Januar buche werden gelöſcht werden. 


1870, Mittags 12 Uhr, in unſerm Verhandlungs⸗ Mewe, den 22. November 1869. 
zimmer Nr. 1. angeſetzt. Zu dieſem Termine werden Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
die Angeklagten mit der Aufforderung, zur feſtgeſetzten 88) In dem Konkurſe über das Vermögen des 


Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung Fabrikbeſitzers G L. Rodowe zu Eiſenbrück tft zur 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder Anmeldung der Forderungen der Konkursgläubiger 
ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß noch eine zweite Friſt bis zum 11. Dezember d. J. 
ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden konnen, einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche 
jowie mit der Warnung geladen, daß im Falle ihres ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden 
Ausbleibens mit der Unterſuchung und Entſcheidung aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 


in contumaciam verfahren werden ſoll. ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
Marienwerder, den 2. November 1869. bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. zu Protokoll anzumelden. 


JJJ%%% okamnker WS 8 dan Aka Der ae 
meiſter Ernſt Stock gehörig geweſenen Grundstücks Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf den 10. 
Mewe Nr. 60. ſtanden aus dem Kaufvertrage vom Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, vor ben 
1 A anne Che an Friedrich Bi Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Karlewskt, im Termins⸗ 
mermann hier sub Rubr. III. Nr. 3. — 100 zimmer Nro. 1. anberaumt, und werden fu Erſchei⸗ 


9 0 5 pCt. a Bei nen in dieſem Termine die ſämmtlichen G aubiger auf: 
1 e Aigen 2000 aalen id UBER 11 55 gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
Nr. 60. iſt in dem Kaufgelder⸗Belegungs⸗ Termine 5 Saiten angemelbet haben . .,. i 

vom 6. November 1868 die vorgedachte Forderung er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht⸗ bat 
nebſt Zinſen mit 113 Thlr. 9 ſgr. 7 pf. zur Hebung eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


Kae und damit, da Empfangsberechtigte fi nicht pelnte CH de e Ba) alien o 
gemel * 51 been ec Au a ae an feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
nun alle Dieleuiden, pezialmaſſe Anz| oder zur Praris bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
ſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen 
inhaber oder aus einem andern Grunde geltend ma⸗ Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem 
90 19550 W ee he hier u Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
sh 0 Tem bei id 8 ſchli „anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Belannt- 
ſtehenden Termine g ei Vermeidung der Ausſchließung Schaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗Räthe 
schriftlich oder zu Protokoll bei dem unterzeichneten Schulze un Döring, fo wie der Rechtsanwalt Stin- 


Ger 2 ! 
ee e Nobember 1869 ner hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1 Schlecdau den 13. orenter LED: 

9 2 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

87) In dem Hypothekenbuche des dem Tiſch⸗ Der Commiſſar des Concurſes. 
dermeiſter Otto Jäckel gehörigen Grundſtücks Mewe 89) Der Arbeiter Auguſt Peitſcher aus To⸗ 
Nr. 201. ſtehen Rubr. III. für die unverehelichte Wil⸗ polinken, welcher ſeine Ehefrau Caroline (geb. Gilgaſch), 
helmine Rohde eingetragen: a. Nr. 7. — 35 Thlr. jetzt zu Ernſthof wohnhaft, im Jahre 1864 verlaſſen 
3 ſgr. 8 pf. Vatererbtheil, b. Nr. 8. eine Ausſtat⸗ haben ſoll und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hat hö⸗ 
umg, beſtehend in einem Oberbett einem Laken und ren laſſen, wird zur Beantwortung der von ſeiner ge⸗ 
zwei Kopfkiſſen, aus der Schuldurkunde vom 14. No⸗ nannten Ehefrau gegen ihn wegen böslicher Verlaſſung 
vember 1842, e. Nr. 9. — 14 Thlr. 24 fgr. 3¼ pf. angeſtellten Eheſcheidungsklage auf den 10. März 
zu 5 pet. verzinsliches Muttererbtheil aus dem Erb⸗ 1870, Vormittags 12 Uhr, vor Herrn Kreisrichter 
rezeſſe vom 12. Januar 1850. — Die Wilhelmine Stolterfoth im Zimmer Nr. 1. des hieſigen Gerichts 
Rohde hat den hieſigen Ort im Jahre 1864 verlaſſen unter ber Androhung des Contumacial⸗ Verfahrens 
und iſt deren Aufenthalt jetzt unbekannt. — Da die vorgeladen. 
Zahlung der obigen Poſten behauptet worden, ſo er⸗ Schwetz, den 22. November 1869. 
geht hiermit an die Inhaberin derſelben, ihre Erben, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Ceſſtonarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten 90) Die auf dem Mühlengrundſtücke Ottlo⸗ 
nd, die Aufforderung, ſich mit ihren desfallſigen An⸗ czyn Nr. 13. Nubr. III. Nr. 6. ex decreto vom 29. 
or üchen ſpäteſtens in dem auf den 2. März 1870, April 1856 eingetragene Reſtkaufgeldsforderung der 
Zormittags 11 Uhr, anberaumten Termine zu mel⸗ Emilie Viertel, verwittwet gewehſene Oehm, geb. 11 
den, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen prä⸗ von urſprünglich 1150 Thlr., zu 5 pCt. verzinslich, 
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über welche ein Document aus dem Kaufvertrage vom ſich mit ihren desfallſigen Anſprüchen ſpäteſtens in dem 
20. März und 19. April 1856, dem Hypothekenbuchs auf den 5. Jauuar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
auszuge und der Eintragungsnote vom 22. Mai 1856 anberaumten Termin zu melden, widrigenfalls dieſelben 
gebildet iſt, wovon aber 30 Thlr. 2 ſgr. nebſt Zinſen mit ihren Anſprüchen präcludirt werden und die g. 
ſeit 27. Juni 1851 für den Mühlenpachter Johann Poſt ſelbſt zur Löſchung gebracht werden wird. 


Jeske und 52 Thlr. 15 ſgr. nebſt Zinſen ſeit 27. Zempelburg, den 23. September 1869. 
Juni 1857 für den Amtswachtmeiſter Daniel Koll⸗ Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
mann abgezweigt ſind, iſt in Höhe des Reſtes von 93) Auf dem Grundſtücke Grunau Nr. 39. 


1017 Thlr. 13 ſgr. nach den vom Beſitzer Theodor ſteht für den jedesmaligen Veſitzer des Ritterguts Gru⸗ 
Wolfram beigebrachten Beſcheinigungen bezahlt, nau ein jährlicher Zins von 50 Thlr. eingetragen. — 
und ſoll gelöſcht werden. Es werden deshalb die Das über dieſen Zins gebildete Dokument, welches 
Inhaber dieſer Poſt, deren Erben, Ceſſionarien oder aus der Ausfertigung des Kaufvertrages vom 30. No⸗ 
die ſonſt in deren Rechte getreten ſind und an die vember 1841 und der Verhandlung vom 20. Dezem⸗ 
Poſt oder das darüber gebildete Document Anſprüche ber 1841, dem Abſchreibungsvermerke vom 20. Ok⸗ 
geltend zu machen haben, hiermit aufgefordert, dieſe tober 1844, ſo wie der Eintragungsnote, dem Ueber⸗ 
Anſprüche ſpäteſtens in dem Termine am 17. De⸗ tragungsvermerke und dem Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
zember d. J., Vormittags 1 Uhr, vor Herrn ſcheine vom 8. Januar 1845 beſtanden hat, iſt ver⸗ 
Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Schmalz anzumelden, widrigen⸗ loren gegangen. — Es werden alle Diejenigen, welche 
falls fie mit denſelben präcludirt werden und die Poſt an die zu löſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte 


gelöſcht werden wird. Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
Thorn, den 1. Juli 1869. oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. aufgefordert, ſich ſpäteſten in dem auf den 5. Ja⸗ 


91) Im Hypothekenbuch von Gurske Nr. 3. nuar 1870, Vormittags 11 Uhr, anberaumten Ter⸗ 
ſteht Rubrika 111. Nr. 3. eine Poſt von 1110 Thlr.] mine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprü⸗ 
5 Sgr. 65¾ Pf. für Friederike Pauline Behrend undſchen präkludirt und das Dokument für null u. nichtig 
eine zweite Poſt von gleichem Betrage für Herrmann erklärt werden wird. 

Guſtav Behrend ex decreto vom 15. December 1854 Zempelburg, den 23. Sept. 1869, 


eingetragen, heibe kun he we Au n Pal Königliche Kreisgerichts Commiſſion I. 

von dem Tage ab, wo die Gläubiger das elterliche 5 

Haus verlaſſen und nicht mehr verpflegt werden. Beide Derkauf DR u Buunditüden, 
Forderungen find quittirt, das Document aber, be: othwendige Verkäufe. 

ſtehend aus dem gerichtlichen Erbvergleich vom 18. 94) Das dem Bauern Lucas Pawelski gehörige, 


Juli 1854 und 14. November 854, beſtätigt den 30. in Dt. Cekezyn belegene, im Hypothekenbuche von Dt. 
Novbr. 1854, dem Hypothekenbuchsauszuge v. 15. und Cekczyn sub Nr. 21. verzeichnete Grundſtück fol am 
dem Eintragungsvermerk vom 18. December 1854, iſt 286. Januar 1870, Vormittags 11 Ugr, an hie⸗ 
verloren gegangen. Es werden daher alle Diejenigen, ſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung 
welche an die zu löſchenden Poſten und das daruber verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
ausgeſtellte Document als Eigenthumer, Ceſſionarien, Zuſchlags am 1. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſsinhaber Anſprüche zu haben daſelbſt verkündet werden. 
Venen aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 17. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
ezember d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſigerſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 124,08 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 4., anſtehenden Ter- Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
mine vor dem Herrn Kreis Gerichts⸗Rath Schmalz zu zur Grundsteuer veranlagt worden: 131,34 Thlr., 
melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präclu⸗ und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
dirt, das Document amortiſirt und die Poſt Lelöſcht zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 35 Thaler. 


werden wird. N Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Thorn, den 21. Juli 1869. Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem 
9 in Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Bureau III. eingeſehen werden. 


916 Auf den Grundſtücken Zempelburg Nr. Alle Diejentgen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
und Nr. 193, ſteht für Louiſe Dorau aus dem 


: weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragun 
Rezeſſe vom 30. Januar 1818 ein mit 5 pCt. ver⸗ f 5 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
. Muttererbtheil von 52 Thlr. 22 Sgr. 10 ⅝ tragene Realrechte geltend zu machen 7 werben 
Pf. eingetragen. Die p. Dorau, verehelichte Schuh⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
macher Gottlieb Kunſt, ſoll vor Jahren nach Rußland Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine an⸗ 
nn und dort verſtorben fein. Da die Zah⸗ zumelden. 5 

lung er obigen Poſt behauptet, ſo ergeht hiermit an Conitz, den 19. November 1869. 

15 Inhaberin derſelben, ihre Erben, Ceſſtonarien oder önigl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

die ſonſt in deren Rechte getreten find, die Aufforderung, Der Subhaſtationsrichter. 
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’ 95) Der den Franz und Marianna Gierszewski⸗ am 17. Januar 1870, Vo: mittags 11 Uhr, an 
ſchen Eheleuten gehörigen Antheil an dem in Menczykal hieſiger Gerichtsſtelle inn Wege der Zwangsvollſtreckung 
belegene, im Hypothekenbuche von Menczykal sub Nr. verſteigert und das Urtheil, über die Ertheilung des 
3. verzeichneten Grundftüde ſoll am 3. Februar Juihlags am 20. Januar 1870, Vormi tags 11 
1870, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger G. richts ſtele Uhr, ebenda vertundet werden. g 

im Wege der Zwangs Vollſtreckung verſt igert, und Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
das Urtheil üher die Ertheilung des Zuſchlags am 10. Grundſtuck zur Ger äudeſtzuer veranlagt worden; 60 
Februar 1870, Vormittags 1 Uhr, vbendafelbit Thaler. ) 
vertundet werden. Der das Grundßück betreff ude Auszug aus der 
Es betränt das Geſammtmaaß der der Grund Gebäude Steuerroue, Hypothekeuſchein und andere 
ſteuer unterliegen en Flachen des Grundft: cks 1024,00 baſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in u ſerem 
Morgen; der Rein ertrag, nach w lchem das G undſteck Bureau II. eingelehen wer den. 


zur Grun dſteuer verauſag worden: 36,71 Thlr. und Alle Di j migen, weiche Eigenthum oder ander⸗ 
der Nutzungswerth, uch welchem das Grundſtuck zur weite, zur Wirkſamkenn genen Deite der Entragung 
Gebäudeſtener ve.aniact worden: 20, Thlr. n das Hypothekenbuch bedürfe de, aber nicht eingetra⸗ 


Der das Gleundſtück betreffen e Auszug aus der gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſermſdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
Bureuu III. eingeſehen werden. cluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ melden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Culm, den 22. November 869. 16158 
in das 8 b 0 c einge Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. b 
tragene Rralrechte geltend zu machen haben werden RR“ 8 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 2 wer er Flatow, 

fl 2 7 8 e 2 Pi * 5 . g 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine auzu Die den Mithlertyursbefiger Otto und Elvite, 


melden. b ens, 
geb. Geraſch, Fücherſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
W e ſtücke, Vlankwitt Nro. 23 nebſt Waſſermuhle, und 
96 Tas den Schneidermeiſter Kaknır und 2 een ee an erk üde en. 
Marianna, geb. Kobus, verwittwet geweſene Ob rtſpingune e l e eee 
Liedke ſchen Eheleuten gehörige, in Ritteln belegene, „ wg in der Riegiſtrarut ertäufeh enden Taxe ſollen 
im Hypothekenduche sub Nr. 39. verzeichnete Grund: am 28. Januar 1870, Vormutags 12 Uhr, an 
ſtück ſoll am 8. Februar 1870, Vormittags LI e feen she 9 
„ eee ? 4 5 £ aubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle int Wege 35 Zwangs⸗ thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Vollſtreckung verſteigert und das Urrheil über die Er⸗ Kaufgeldern Befriedi f ben ihre Anſorl 
theilung des Zuſchlags am 12. Februar 1870, ae nie ale anden ſprüche 
Vormitiags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkundet werden. 5 
1 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 99) Das dem Schmied meiſter Ernſt Ludwig 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 2,530Boortz in Althof gehörige, in Althof belegene, im Hy⸗ 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ pothekenbuche Althof No. 6. verzeig nete Budner⸗Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,25 Thaler, ſtuck ſoll am 2. Februar 1870, Vormittags 11 
und der Nutzungswerih, nach welchem das Grundſtück Uhr, an der Gerichtsſtelle hlerſelbſt im Wege der 
zur 55 1 0 Bern BR ed g 1 Thlr. 900 Sn 0 5. Jeb ee 
Der das Grundſtuck betreffende Auszug aus der die Ertheilung es Zuſchlags am 9. Februar ‚ 
Steuerrolle und der Hupothekenſchein können in unſerm Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſteue verkundet 
Bureau III. eingeſehen werden. werden. — ö 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
weite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eintragung ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 46 Deci⸗ 
in das e e 1 5 st einge 1 0 bee af, b den . Sauer 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden tück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: = aler. 
1 ES dieſelben zur Vermeibung der Der dus Grunbdſtuck beuueffende Auszug aus der 
Präclufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
melden. 15 2 ee ieh pe konnen in unſerem Geſchäſts⸗ 
Conitz, den 16. November 1869. lokale eingeſehen werden. 
Königl. sgi. Der Subhaſtationsrichter. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
97) Das den Franz und Marianna Kugler⸗ weile, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
8 N hier g. hurm in Dei Arie e in das Je Me f 1 9 bach Suse 
n Culm belegene, im Hypotbekenbuche sub Nr. 2. ragen Nkalkechte, gallend zu machen haben, werden 
verzeichnete, früher Baruuskiſche wurgergiundftüi son Fierpurd, aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zu melden. 
Märk. Friedland, den 23. November 1869. 


10 Das im Eigenthumsbeſttze der Christian 
Peter'ſchen Erben befindliche, in der Stadt Jaſtrow 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 296° ver⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. zeichnete Grundstück, deſſen Hypothekenweſen indeß noch 
Der Subhaſtationsrichter. nicht regulirt iſt, Toll am 20. Januar 1870, Vor⸗ 
100) Das den Geſchwiſtern Schmich gehörige, mittags 11 Uhr, in Jaſtrow an ordentlicher Gerichts⸗ 
bei der Stadt Graudenz belegene, im Hypothekenbuche ſtelle auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
von Colonie unter Nr. 29. verzeichnete Grundſtück ſoll der Auseinanderſetzung verſteigert und das Urtheil über 
am 17. Januar k. J., Nachmittags 4½ Uhr, di⸗ Ectheilung des Zuſchlags am 24. Januar 1870, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23., ver- Vormitlags 11 Uhr, in Jaſtrow an ordentlicher Ge⸗ 
ſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des richtsſtelle verkündet werden. 1 am 
Zuſchlags am 21. Januar k. J., Vormittags Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
11 Uhr, daſelbſt verkündet werden. feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 524/100 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuck 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2,16 zur Grundſteuer veranlagt worden: 700 100 Tylr. 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtüd Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,77 Thlr.; Steuerrolle kann in unſerem Geſchaftslokale eingeſehen 
und der Nutzunsswerth, nach welchem das Grandſtück werden. 
zur Gebäubeftener veranlagt worden, 35 Thaler. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſeimſin das Hypothelenbuch bedurfende, aber nicht einge⸗ 
Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen werden. tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
Alle diejenigen, welche Eigenthüm oder ander⸗ hindurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Vritte ber Emagung Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
in das Hypothekenbuch bebürfende, aber nicht eige- z melden. ! 
tragene Rralrechte geltend zu machen teen werden Jaſt do, den 23. November 1869. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Virmeidung der Kön'gti de Kretecerichts-Commiſſion. 
Pracluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termin. Der Subhaſtationsrichier. 
anzumelden. 163) Der der Wittwe Branſer gehörige Welle 
Grandenz, den 17. November 1860. Autheil an dem in Braunswalde belegenen, im Hypo⸗ 
König:. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. te ekenbuche No. 101. verzeichneten Grundſtücke ſon am 
1010) Tas dem Carl Kadau und deſſen Ehefrau 3. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
Juſtine, geb. Darszeweka, gehörige, in Neuberg be: licher Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung 
legene, im Hypothekenbuche unter Nr. 10. verzeichnete verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Grundſtück ſol am 31. Januar 1870, Nachmittags Zuschlags am 7. Februar 1870, Vormittags 12 
4½ Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Ne. Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. j 
23., im Wege der Zmwangsvollſtr ckung veriteigert und Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags am 7. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 6,77 
Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt ver. Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuck 
kündet werden. we Grundſteuer veranlagt worden: 9,80 Thaler: 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks: 1.75 Gebäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thlr. 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem vas Grundſtück Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,95 Thlr. und der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem 
der Nußungswerth, nach welchem der Antheil der Geſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
Kadauſchen Eheleute zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
den: 3 Thaler. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht emge⸗ 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerem tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen werden. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine ans 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung zumelden. * 1 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Marienburg, den 24. November 1869. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
nne aufgefordert, di ſelben zur Vermeidung der 10) Die dem Vöttchermeiſter und Gaſtwirth 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine an: Felix Jankowski gehörigen, in Lauenburg belegenen, 
zumelden. Graudenz, den 20. November 1869. un Hypothekenbuche sub Nr. 137., 354. und 49 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. verzeichneten Grundstücke ſollen am 7. Januar 1870, 
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Nachmittags 4 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert Hypothekenbuche unter Marienwerder Diebau Nr. 31. 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags verzeichnete Grundſtück ſoll am 9. März 1870, 
am 14. Januar 1870, Mittags 12 Uhr, eben: Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
daſelbſt verkundet werden. Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Zwangs ⸗Voll⸗ 

Es beträgt 1. das Geſammtmaaß der der Grund⸗ ſtreckung verſteigert, und das Urtteil über die Erthei⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke, und lung des Zuſchlags am 15. März 1870, Vor⸗ 
zwar: von a. Lautenburg Nr. 137.: 0,69 Morgen, mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. verkündet 
b. Lautenburg Nr. 354.: 0,88 Morgen, c. Lautenburg werden. 

Nr. 48.: 5,91 Morgen; 2. der Reinertrag, nach Es beträgt der Nuzungswerth, nach welchem das 
welchem die Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
worden, und zwar: von a. Lautenburg Nr. 137.: 94 Thlr. 

0,28 Thlr., b. Lautenburg Nr. 354.: 0,22 Thlr., Der das Grundſcück betreffende Auszug aus der 
c. Lautenburg Nr. 48.: 3,50 Thlr.] 3. Rußungs⸗ Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere er ans 
werth, nach welchem das Grundſtück Lautenburg gehenbe Nachweiſungen können in unſerem eſchäfts⸗ 
Nr. 48. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 72 Thlr. locale, Bureau 11 1J., eingeſehen werden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſch ifts⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einae⸗ 
zimmer während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
in das Nac gez beduͤrfende, aber nicht einge: zumelden. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Marienwerder, den 18. November 1869. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 107) Die der Wittwe Anna Minſchikowska, geb. 


zumelden. Zielmann, und den minorennen Geſchwiſtern Minſchi⸗ 
Lautenburg, den 18. November 1869. kowski gehörigen, im Dorfe Klein Marienau belegenen, 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. im Hypothekenbuche unter Nr. 34. und 44. verzeich⸗ 

Der Subhaſtationsrichter. neten Grundſtücke ſollen am 16. Marz 1870, 


105). Das den Geſchwiſtern Müller: Ludwig, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Nofalie, Heinriette, wodo den Erben der letzteren, Terminszimmer Nr. 7., im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
gehörige, in Marienwerder belegene, im Hypotheten⸗ſtreckung verfteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
buche unter Marienwerder Diebau Nr. 9. a. verzeich⸗lung des Zuſchlages am 22. März k. J., Vor⸗ 
nete Grundſtück ſoll am 23. März 1870, Vorm. mittags 12 Uhr, im Terminszimmer Ne. 1. verkündet 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer werden. 

Nr. 7., im Wege der Zwangs Vollſtreckung verſteigert Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags ſteuer unterliegenden Flächen beider Grundſtücke 1 / 00 
am 29. März k. J., Vormittags 12 Uhr, im Morgen, von denen ein Reinertrag nicht veranſchlagt 
Terminszimmer Nr. 1. verkündet werden. it, der Nutzungswerth, nach welchem beide Grundſtucke 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, beträgt 632 hlr. 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
165 Thaler. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchafts⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ lokale, Bureau Lil., eingeſehen werden. 

— Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
okale, Bureau III., eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander- in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der zumelden. 


Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Marienwerder, den 18. November 1869. 
zumelden. Königl. Kreisgericht. Der Subhaftationsrichter. 
Marienwerder, den 18. November 1869. 108) Das dem Kaufmann Franz v. Grabowski 


Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. gehörige, in Marienwerder belegene, im Hypotheken⸗ 
106) Das den Hilfsboten Samuel und Wil: buche unter Marienwerder Niederſtraße Nr. 19. ver⸗ 
helmine, geb. Moll, Hahnſchen Ehelenten gehörige, in zeichnete Grundſtuck fol am 16. März 1870, Vor⸗ 
Marienwerder auf der Stadifreiheit belegene, im weite Beilage 


